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Einfachste Absteckung von Straßenkurven.
Von Anton v. Sprecher, Chur.

Wie ich gelegentlich erfahren habe, ist die einfachste Bogenab-
steckung ohne Winkelmessung und ohne Tabelle sehr wenig bekannt;
ich konnte sie auch in keinem Ingenieurkalender und auch nicht in
dem dreibändigen Lehrbuch von Jordan finden. Im letzteren steht
etwas ähnliches nur für weitere Zwischenpunkte, nicht aber für die
Kurvenmitte und dies ist gerade die wesentlichste Vereinfachung.

Alle Verfahren der Kalender stützen sich auf Winkelmessungen,
trigonometrische Formeln oder Tabellenwerte, zu deren praktischer
Verwendung man also Instrumente und Bücher aufs Feld nehmen muß,
während man das einfache nachstehende Verfahren sehr leicht im Kopf
behalten und die wenigen Berechnungen im Kopf ausführen kann, was
immer viel rascher geht. Besonders bei Feldwegen in unübersichtlichem,
mit Obstbäumen und dergleichen besetztem Gelände kommt man viel
leichter durch als mit Winkelmessungen. Aber auch bei Hauptstraßen
ist eine Absteckung von scharfen Kehren mittelst Winkelmessung ganz
unzweckmäßig und überflüssig, weil ja doch die Straßenränder bei
solchen Kehren keine konzentrischen Kreisbögen sind, sondern sich
nur den Geländeformen in einer dem Auge gefälligen Art anpassen
müssen und oft kaum in eine geometrisch-gesetzliche Beziehung zur
Straßenaxe gebracht werden können.

So viel ich weiß, wurde das nachstehende elementare Verfahren
seit einem halben Jahrhundert für die meisten oder alle Straßenbauten
des Kantons Graubünden angewendet. Es erfordert weder Tabelle, noch
Winkelinstrument, höchstens einen Winkelspiegel oder ein Prisma.
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